
Wie funktioniert ein Rechenzentrum?
Alle digitalen Services, die aus dem Internet bezieh-
ungsweise der Cloud kommen, benötigen Rechen-
zentren. In den Rechenzentren stehen zigtausende 
Server, auf denen all jene Programme laufen und all 
jene Daten verarbeitet und gespeichert werden, die 
das Internet erst nutzbar machen. 
Zu den Leistungen des Rechenzentrumsbetreibers 
gehört die Bereitstellung von hochverfügbaren Umge-
bungen für die IT-System der Kunden. Hierzu gehören 
u.a. eine ausfallsichere Stromversorgung und eine 
große Nähe zu wichtigen Internetknoten zur Verringe-
rung der Übertragungszeit der Daten.
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Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich 
gerne an:
E-Mail: dc.emea.sales@global.ntt
Telefon: +49 69 7801-2190
services.global.ntt

Wer ist NTT DATA?

NTT DATA ist ein führendes global tätiges Unter-
nehmen, das ein breites Spektrum von IT- Dienst-
leistungen u.a. in den Bereichen Data Center, Netz-
werktechnologie, Cloud Computing, Cybersecurity 
und Edge Computing anbietet. NTT DATA ist eine 
Tochtergesellschaft der japanischen NTT (Nippon 
Telegraph and Telephone Corporation). Die euro-
päische Zentrale des Geschäftsbereichs Global Data 
Centers befindet sich in Hattersheim am Main.
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NTT DATA plant in Brieselang mit dem 
Berlin 3 Data Center eine signifikante 
Stärkung der digitalen Infrastruktur im 
Großraum Berlin. Offene Fragen zu den 
technischen und betrieblichen Aspekten
der neu geplanten Rechenzentren 
beantworten wir gern.

Was ist ein Rechenzentrum?
Ein Rechenzentrum ist eine sichere, hochverfügbare 
Umgebung für sensible und kritische Systeme der Infor-
mationstechnologie (Server-, Speicher-, Netzwerkkom-
ponenten). Größere Rechenzentren sind meist eigen-
ständige Gebäude, die speziell für die Unterbringung 
von IT-Komponenten konzipiert wurden. Rechenzentren 
verfügen über eine redundante Stromversorgung, zu-
verlässige Klimatisierung und physische Absicherung. 
Sie schaffen damit die Voraussetzungen, um wichtige 
IT-Systeme dauerhaft und unterbrechungsfrei betreiben 
zu können. 

Je größer ein Rechenzentrum, desto effizienter wird es 
meist aufgrund von Skalierungs- und Synergieeffekten 
in der Infrastruktur. Der Geschäftsbereich Global Data 
Centers bietet in seinen Colocation-Rechenzentren die 
technologischen und organisatorischen Voraussetzungen 
für einen zuverlässigen Betrieb der anspruchsvollen 
IT-Systeme seiner Kunden. Manche Rechenzentren 
stehen exklusiv einem einzigen Kunden zur Verfügung, 
andere einer Vielzahl von Kunden aus unterschiedlichen 
Branchen.

Warum sind Rechenzentren so wichtig?
Rechenzentren gehören zum Fundament unserer 
digitalen Gesellschaft. Sobald Geräte wie Computer, TV 
oder mobile Endgeräte online gehen, werden Server in 

Rechenzentren aktiv. Unternehmen und Organisationen 
sind bei digitalen Dienstleistungen, Geschäftsvorgängen 
oder in der allgemeinen Zusammenarbeit auf Rechenzentren 
angewiesen. Ob E-Mail oder Onlinebanking, klassische Web-
seiten, Bahnnetze, öffentliche Lichtanlagen oder wissen-
schaftliche Berechnungen – ohne Rechenzentren ist ein 
Großteil unseres Alltags undenkbar. Sie zählen deshalb zu 
den kritischen Infrastrukturen und die Betreiber unterliegen 
der KRITIS-Verordnung. Die damit verbundenen Sicher-
heitsstandards werden kontinuierlich vom Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstechnik überprüft. Aus Sicht 
von NTT DATA sind Rechenzentren schon deshalb besonders 
kritisch, weil das Funktionieren anderer kritischer Infra-
strukturen unmittelbar von der IT abhängt.

Wie werden die Standorte ausgewählt?
Theoretisch könnte ein Rechenzentrum überall gebaut werden, 
wo Strom verfügbar ist. In den meisten Fällen stehen
Rechenzentren dort, wo folgende Punkte den Betrieb 
erleichtern: ausreichende Stromversorgung, keine be-
sonderen Risiken durch Naturkatastrophen oder die Nähe 
zu großen Internetknoten. In Europa haben sich zentrale 
Datenknoten in Frankfurt, London, Amsterdam und Paris 
etabliert. Aktuell wächst die Bedeutung des Großraums 
Berlin als Standort für neue Projekte. Im Havelland sind 
insgesamt mehrere Rechenzentren geplant. NTT DATA ist 
sehr interessiert, auch die Abwärme seiner Rechenzentren 
für Wärmenetzbetreiber oder andere Nutzungen zur Ver-
fügung zu stellen.

NTT DATA in der Region
Der Großraum Berlin ist ein zunehmend wichtiger Markt für 
Rechenzentren. Aufgrund der Lage, der Infrastruktur, der 
Kundennachfrage und der vielen Bundesbehörden gewinnt 
Berlin auch für diese Branche an Bedeutung. NTT DATA er-
weitert mit dem Projekt in Brieselang seine Präsenz in der 
Region und ergänzt seine bestehenden Standorte Berlin 1 
Data Center (Spandau) und Berlin 2 Data Center (Marien-

dorf). Insgesamt betreibt das Unternehmen derzeit 47 
Rechenzentren in der EMEA-Region.

Berlin 3 Data Center: Technische Details
Der geplante Rechenzentrumscampus in Brieselang 
soll 10,8 Hektar groß werden und in zwei Einheiten 
eine IT-Leistung von 96 Megawatt bereitstellen. Bauen 
und betreiben wird ihn der Geschäftsbereich Global 
Data Centers. Das Areal erstreckt sich am GVZ Briese-
lang zwischen der Rigipsstraße und der A10, im Süden 
wird es durch die Bahn begrenzt. Baubeginn ist für 
2025 geplant. Die Inbetriebnahme ist für 2027 an-
visiert. Für die notwendigen Rodungsarbeiten wurden 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen festgesetzt. Mit 
der Umsetzung dieser Maßnahmen in der Umgebung 
von Brieselang wurde bereits begonnen. Zudem ver-
zichtet NTT DATA auf Verdunstungskühlung, die zwar 
effizienter wäre, aber zu viel Wasser verbraucht.


